
buchreport .magazin Juni 2004 Kalender 71

Neues vom »Ollen Hansen«
Seine Malreisen waren populär im Buchhandel. 

Jetzt genießt Peter-T. Schulz seine stille Popularität in Kalendern.
buchreport interaktiv

Geboren in Friedeck (Slowakei), aufgewach-
sen in der Lüneburger Heide

Lebt in Mülheim a. d. Ruhr und im hollän-
dischen Friesland

Ausbildung Abitur, Folkwang Schule Essen
Stationen 1967 Erste Publikationen im Eigen-

verlag, vier Comic Alben mit 
Michael Ryba 1975/76 
1975 Entdeckung des „Hansen-
schen Lebensgefühls”. Hierzu
Bücher, Ausstellungen, Film, Musik
und Reisen
1985 Gründung des „Ateliers für
angewandte Kunst“ in Mülheim
(mit Erlebnisarchitektur) – an 13
offenen Samstagen hat Schulz 
jährlich 4000 Besucher

Bücher (Ausw.) „Der Olle Hansen und seine Stim-
mungen“ (1977, DuMont), „Der
Esel“ (1979, DuMont), „Gulliver“
(1980, DuMont), „Anna und Ben
zaubern“ (1983, DuMont), „Artuhr“
(1986, DuMont), „Liebe ist Ener-
gie“ (1994, DuMont), „Apropos“
(2000, DuMont), „Ich guck so gern
in dein Gesicht“ (2004, 
Coppenrath)

Kalender (Ausw.) „Der olle Hansen“ (seit 1982),
„Schildbürgerstreiche“ (seit 1995),
„Vitamine für die Seele“ (seit 1997,
alle DuMont) u.a.

Motto Lebe jetzt und freu dich auf gleich!

buchreport.steckbrief
Peter-T. Schulz ist Maler, Dichter, Fotograf und ei-
ner der erfolgreichsten deutschen Wort-Bild-Künst-
ler. Gesamtauflage seiner Titel 2,5 Mio Exemplare,
ein Drittel davon Kalender – jedes Jahr kommen
sechs neue Kalender hinzu. Seit 20 Jahren ein Best-
seller-Kalender: „Der olle Hansen“.

Der Olle 
Hansen

Lebens-
künstler

Das Hansensche 
Lebensgefühl

Vitamine für 
die Seele

www.petertschulz.de

Universal-
bemüh

Kalender

„Es geht die Mär von einem kleinen
Haus umher. Darin wohnt ein Kerl,
den keiner kennt und den jeder nur
den Ollen Hansen nennt...”

„Humor haben, Poesie sehen, 
Phantasie wahr machen und Natür-

lichkeit als eine hohe Kunst pflegen.”

Das Olle Hansen-Atelier ist jeden 
1. Samstag im Monat (außer im Januar 

und August) von 11 bis 16 Uhr für Publi-
kum geöffnet!

Non modo sed etiam. 
Es geht immer um alles!

...sind Fenster, hinter denen wir unse-
re heimlichen Wünsche sehen!

...braucht das Land!
Gegen Egoismus und Lange-
weile! Für den 
Kick von Lust und Liebe!


